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Dachbegrünung auf der Wigmann-Klinik in Berlin. Der Garten wird intensiv zu Therapiezwecken genutzt und ist ein idealer, geschützter Erholungsort  
(Foto: Cornelia Oschmann).

Die Stadt „trägt“ Grün!

Das Begrünen von Hausfassaden, Mauern und Dächern verbessert das Stadt-
klima und trägt zu Klimaschutz und Klimaanpassung der Stadt bei.  
… und das ohne zusätzlichen flächenbedarf!

Stadtgärtnern im Klimawandel 4

Die „grüne Haut“ der Häuser bildet Sauerstoff, filtert 
Luftschadstoffe und vermindert den Feinstaubgehalt in 
der Luft. Sie wirkt außerdem kälte- und wärmedämmend 
und schützt die Gebäude vor Witterungseinflüssen und 
damit einhergehendem Materialverschleiß. Dies mindert 
den Energieverbrauch und trägt zum Klimaschutz bei.
Gut mit Wasser versorgte Dächer und Fassaden erbringen 
eine hohe Verdunstungsleistung und schaffen Kühlung in 
der Sommerhitze der Stadt.

Bei Starkregen wiederum saugen Gründächer das 
Regenwasser wie ein Schwamm auf und entlasten die 
städtische Kanalisation.

Damit Gründächer und Fassaden diese Funktionen erfüllen 
können, müssen sie fachgerecht angelegt sein. Lassen Sie 
sich von Expert*innen des Garten- und Landschaftsbaus 
beraten!


